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Die Bautätigkeit in der Schweiz

im Jahre 1931.

Die Statistik der Bautätigkeit wird in der Schweiz
vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit
besorgt auf Grund von sehr einfachen Formularen,
die von den Städten von über 10,000 Einwohnern
monatlich, von den übrigen Gemeinden von min-
destens 2000 Einwohnern halbjährlich eingeliefert
werden, über die Bautätigkeit in den Städten konnte
daher schon früher berichtet werden. Jeßt liegen die
Zusammenstellungen für alle Gemeinden, die
überhaupt beobachtet werden, vor.

Die schweizerische Baustatistik verfügt über eine
ßeobachtungsperiode von 6 Jahren ; sie erstreckte sich
bis 1930 auf rund 350 Gemeinden, für 1931 jedoch
auf 393 Gemeinden, da 20 neue Gemeinden, welche
nach der Volkszählung 1930 die Zweitausenderschwelle
überschritten hatten, sowie 11 weitere Gemeinden
aus anderen Gründen einbezogen wurden. Die Mo-
natsstatistik der Städte erfaßt seit der legten Volks-
Zählung 31 Stadtgemeinden.

Die schweizerische Bautätigkeit besitzt im ganzen
und in den wichtigsten Teilgruppen eine kräftig
und stetig steigende Tendenz über den gan-
zen sechsjährigen Beobachtungszeitraum. Bloß bei
den Baubewilligungen zeigen die vier Großstädte
zusammen für 1928 und 1929 gleich große Werte
und in den Mittelstädten besteht von 1930 auf 1931
eine unbedeutende Abnahme. Worauf es aber haupt-
sächlich ankommt, das ist die tatsächliche Bautätigkeit,
d. h. auf die Zahl der fertigerstellten Wohnungen,
und hier zeigt sich überall dieselbe stetige und starke
Zunahme, die weit über die Bevölkerungszunahme
hinausgeht und die für 1930/31 auch bestehen bleibt,
wenn man die gegebenen Zahlen auf die vergleich-
baren Gemeinden reduziert.

So ist die Zahl der baubewilligten Gebäude in
allen erfaßten Gemeinden von 4949 im Jahre 1926
auf 6220 im Jahre 1931 gestiegen, die Zahl der bau-
bewilligten Wohnungen für dieselben Jahre sogar
wari 11,701 auf 20,495. Fertigerstellt wurden im Jahre
1926 4271 Gebäude gegen 5697 im Jahre 1931 und
9519 Wohnungen im Jahre 1926 gegen 17,755 im
Jahre 1931.

Die wichtigsten Vergleichszahlen sind diejenigen
'üf die fertigerstell tenWohnungen. Sie lauten
ar die Gemeinden:

1926 1927 1928 1929 1930 1931

Zürich 2085 2456 3154 3242 3238 3399
Basel 1009 1295 1179 1959 1487 1789
Bern 621 804 573 502 651 720
Genf 256 393 523 785 1360 2225

4 Großstädte 3971 4948 5429" 6488 6736 8133
27 Mittelstädte 2111 2255 3071 2842 3558 4548

31 Städte 6082 7203 8500 9330 10294 12681
362 übr. Ge-

meinden 3437 3248 3513 3582 4206 5074

Alle 393 Ge-
meinden 9519 10451 12013 12912 14500 17755

In der Zahl für 1931 sind 446 neu erstellte Woh-
nunqen in 42 neu erfaßten Gemeinden inbegriffen.
Nach Abzug dieser Zahl sind die Reihen für die
351 übrigen Gemeinden vollkommen vergleichbar.

Wie man sieht, bleibt die Bautätigkeit in Zürich
seit vier Jahren auf der Höhe von 3200 bis 3400

Wohnungen stehen, in Basel verharrt sie zwischen
1500 und 2000, in Bern zwischen 500 und 700, in

Genf aber ist sie von 200 auf über 2200 hinaufge-
schnellt. Besonders die beiden ießten Jahre haben
der Großstadt Genf einen mächtigen Wohnungszu-
wachs verschafft.

Die Haupttabelle gliedert die Zahlen weiter nach

Gebäudearten nach dem Ersteller und nach der
Finanzierung. Im Jahre 1931 lagen von den erstellten

Wohnungen 2591 in Einfamilienhäusern, 11420 in

Mehrfamilienhäusern, 3433 in Wohn- und Geschäfts-
häusern und 311 in andern Häusern (Geschäfts- und
Verwaltungsgebäude).

Die Finanzierung. Von der Gemeinde selbst

sind erstellt worden 398 Wohnungen, von gemein-
nüßigen Baugenossenschaften 2661, von anderen
Baugenossenschaften 1852, von anderen juristischen
Personen 4951 und von Einzelpersonen 7893. Die

beiden Ießten Gruppen erfahren seit 1926 die stärkste

Zunahme. Außer dem erwähnten Gemeindebau wur-
den noch 2806 Wohnungen mit öffentlicher Finanzhilfe
erstellt und der Rest von 14,551 (1926: 7153) ohne
öffentliche Finanzbeihilfe.

Weitere interessante Einzelheiten ergeben die
Betrachtung der Bautätigkeit nach Landesteilen, nach

der Einwohnerzahl, nach der Verteilung auf Gebäude-
arten, nach der Durchschnittsgröße der Häuser und
nach der Größe der Wohnungen (Zimmerzahl), für

welche auf den wirklich reichhaltigen und sehr ver-
dankenswerten Aufsaß in Nr. 4 der „Volkswirtschaft"
selbst verwiesen werden muß.
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im Iskre 19Z1.

Ois ^lslislil< des ösulsligl<sil wisd in des 5clowsi?
vom öondsssml lös lndoslsie, Oswssloe ond ^slosil
lzssosgl sol Osond von sells sinlsdosn l^osmulsssn,
dis von den Äsdlsn von öloss 10,000 ^inwolonesn
monslliclo, von den ölosigsn (oemsindsn von min-
cisslsns 2000 ^inwolinssn lisllojslislicli singslislsd
wesdsn. ldloss die ösolsligl<sil in den 5lsdlsn l<onnls
clsliss sclion lsöliss lossiclilel wssdsn. lsl;l liegen die
lussmmenslellongsn lös slls Osmsindsn, «die

ülisslisusol loeolosclolsl wesdsn, vos.

l)is scliwei^esiscloe ösoslslislil< vedögl öloes eins
öeslosclilongspssiods von 6 ^slissn! sie esslssd<ls sicli
liis 1930 sul sond 35V (oemsinden, lös 1931 jsdocli
sul 393 (Gemeinden, 3s 2V neue Osmsindsn, welclis
nscli des Voll<z^s>ilong 1930 die ^weilsosendsssclowells
ulosssclisillsn lisllsn, sowie 11 weilsss (osmsindsn
sus sndessn (osönden sinlos^ogsn wusden. Die l^lo-
s>stsslslislil< des 5lsdls sslskzl seil des lslzlsn Vo!I<5-

^slilong 31 5lsdlgsmeindsn.
Die scliwei^ssiselis ösulsligl<sil loesilzl im gsn^sn

und in den wiclitigslsn Isilgsusopen eine I<ssllig
und slslig sleigsnds Isndsn? öloss den gsn-
Tsn sscliZ)slisigsn ösolosclilungs^silssom. ölol; losi
dsn ösoloewilligongsn Zeigen «die vier <Ds<ol;slsdle

^ussmmsn lös 1923 ond 1929 gleich gsok;s Weds
und in dsn ^lillelslsdlsn lossless von 193V sol 1931
sins onloedsolsnde ^lonsloms. V^/omol es sloes lisupl-
5scl>!icli sn!<omml, 3ss ist 3is Islsscloliclos ösulsligicsil,
d. li. sol 3ie 2slol 3ss lssli^ssslsülsn Wolinongen,
und liier Teigl sicli ö3sssl! 3ie5sI3s slelige on3 5lssl<e

^unslime, 3ie weil ü^ss 3ie 3evö!I<ssong5^unslims
liinsosgelil on3 3is lös 1930/31 sooli ksslelnsn 3>si3l,
^vsnn MSN 3is gegebenen 2slilen sol 3is vssgleiclo-
losssn (3smsin3sn se3oidesl.

^o isl 3ie 2sli! 3es 3so3ewi!!i^lsn (3s3so3e in
süsn sslsl^len (3emein3en von 4949 im Isliss 1926
âul 622V im Isliss 1931 gestiegen, 3ie 2slil 3es 3so-
dswiüiglsn Wolinongsn lös «dieselben dsloss so^ss

11.7V1 sol 2V,495. I^esligsszlslll wos3sn im Islise
1926 4271 (3e3so3s ^egsn 5697 im dsliss 1931 on3
9519 Wolmongsn im Islnss 1926 gegen 17,755 im
às lyzi^

Die wicloligslsn Vssgleiclis^slnlen sin3 3isjenigen
Iul'dislssìigEssleIllsnVVolinungsn. 5is lsulsn

die (osmsindsn:

1926 1927 192S 1929 19Z0 19Z1

lösiolo 2035 2456 3154 3242 3233 3399
Ks5s> 1VV9 1295 1179 1959 1487 1739
Sem 621 804 573 502 651 720
Osnl 256 393 523 735 1360 2225

4 àlà 3971 4943 5429" 6433 6736 3133
27 Màtà 2111 2255 3071 2842 3553 4543

31 5lsdls 6032 7203 3500 9330 10294 12631
362 ölos. (?s-

meindsn 3437 3243 3513 3532 4206 5074

à 393 Qe-
meindsn 9519 10451 12013 12912 14500 17755

!n des Isld lös 1931 sind 446 nso ssslellls Woll-
nongen in 42 nso sslslzlsn Oemeindsn iniosgnllsn.
Inseln Alo-ug dieses ^slnl sind die ksilosn lös die
351 öbsigen (osmsinden vollkommen vssglsicloloss.

Wie msn sislil, loleilol die ösolsligl<sil in /öncli
seil vies dslnssn sol des ldölos von 3200 lois 3400

Wolnnungsn slelosn, in össel vsslisml sie Twisclien
1500 ond 2000, in öem ^wisclosn 500 und 700, in

(osnl sloes isl sie von 200 sul öloss 2200 Ininsolge-
sclinslll. össondssz die losidsn lsl^lsn dsliss lisloen
des Osokzslsdl (^snl einen mscliligsn Wolnnongs^o-
wsclos vsssdnslll.

Die ldsupllsloslls gliedsd die Islilsn wsiles nscli

(oslosudesslen nsoln dem ^sslsllss und nsoli des

l-insn^iesung. lm dsliss 1931 lsgen von den ssslslllen

Wolinongen 2591 in ^inlsmillsnlososesn, 11420 in

l^lelodsmilienlososesn, 3433 in Wolon- ond (oescloslls-

lososssn ond 311 in sndsm ldsusssn (Ossdoslts- und
Vsswsllungsgelosods).

Die l^insn^issong. Von des (osmsinds ssllosl

sind esslslll wosden 393 Wolonongsn, von gemein-
nötigen ösogenossensclisllsn 2661, von sndessn
ösogsnossensclisllen 1852, von sndessn jusislisclosn
?sszonen 4951 ond von ^in?s>psszonsn 7393. Die

losidsn lshlsn (osupsosn edslossn seil 1926 die slss><slS

^onslome. Holzes dem sswslonlsn (osmsindsloso wus-
den nocli 2306 Wolonongsn mil öllsnllicloss l^insn^loills

esslslll und des kssl von 14,551 (1926: 7153) olins
öllsnllicloe l^insn^losiloille.

Weilsi-e inlesssssnls ^in^sllosilsn ssgeloen die
Lslssclilung des ksolsligl<sil nsdo l.sndsslsilen, nsdo

des ^inwolonss-slol, nscli des Vedeilong sol Qslosode-

sdsn nsclo des Oosclosclinillsgsölzs des Idsosss ond

nscli des Occhs des Wolonongsn (^immss2:slo>), lös

welclie sol den wisl<lidi ssicloloslligsn ond selos vss-
dsnl<snswsden ^olsstz in I^ls. 4 des „Volkswidsdisll"
ssllosl vsswisssn wssdsn muh.
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